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Nr. 30. 


Deutſcher Reichstag. 

21. Plenarſitzung vom 17. Januar. 

Am Bundesrathstiſche: Staatsſekretäre von 
Bötticher, von Stephan, Freiherr von Maltzahn⸗ 
Gültz. 

Präſtdent von Levetzow eröffnet die 
Sipung nach 1½ Uhr mit den üblichen geſchäft⸗ 
lichen Mittheilungen. 

Tagesordnung: 

Fortſetzung der zweiten Berathung des Ent⸗ 
wurfs eines Geſetzes betreffend die Feſtſtellung 
des Reichshaushaltsetats für das Etatsjahr 
1889—90, und zwar zunächſt des Etate der 
Verwaltung der Reichs-Eiſenbahnen. 

Die Budgetkommiſſion beantragt die Bewilli⸗ 
gung aller Poſttionen. 

Abg. Diffene erwähnt als Referent, 
daß auch die Frage der Sonntageruhe der 
Eiſenbahnbeamten in der Kommiſſion beſprochen ſei. 

Abg. Petri (Straßburg) führt den Ein⸗ 
nahme-Ausfall von 400,000 Mark, der ſich bei 
den Reichs⸗Eiſenbahnen herausgeſtellt habe, auf 
die Paßordnung zurück, welche für alle von 
Frankreich kommenden Reiſenden einen von der 
deutſchen Botſchaft in Paris ausgeſtellten Paß 
verlangt und außerdem den Franzoſen den Auf ⸗ 
enthalt nur bei Nachſuchung einer beſonderen Er⸗ 
laubniß geſtattet. Dieſe läſtigen Maßregeln ha⸗ 


ben dahln geführt, daß der Verkehr zwiſchen 


Frankreich und dem Reichslande faſt vollſtändig 
aufgehört hat und ſich nur auf die nothwendig⸗ 
Ren Reifen beſchränkt. Dieſe Paßordnung kann 
kitens der reichsländiſchen Behörden nur unter 
Zuſtimmung der Reichsregterungen erlaſſen ſein. 
a Gegen die Aufenthalteverſagung giebt es höchſtens 
eine Beſchwerde bei der Reichsregierung, und 
dieſe iſt auch nur in jeltenen Fällen von Erfolg. 
Alle Perſonen, die auf den fremden Verkehr an⸗ 
gewieſen find, die Hotelbeitger u. ſ. w., find auf 
das erheblichſte geſchädigt worden; aber auch an⸗ 
dere Gewerbetreibende klagen. Die franzöſtſchen 
Käufer deutſcher Waaren werden fern gehalten; 
fie haben ſich vielfach entſchloſſen, ihre Waaren 
anderweitig zu beziehen; die Verluſte, welche 
deutſche Fabrikanten und Händler dadurch er⸗ 
litten haben, laſſen fi gar nicht ſchätzen. Die 
beſtehende Ueberprovuktion wird durch ſolche Ver⸗ 
luſte von Abſatzgebleten noch verſchärft. Noch 
ſchlimmer als der materielle Nachtheil iſt aber der 
moraliſche Eindruck der Verordnung. Es beſtehen 
naturgemäß zwiſchen Elſaß⸗Lothringen und den 
angrenzenden franzöſiſchen Bezirken wegen der 
züberen politiſchen Vereinigung nahe verwandt- 
ſchafͤlliche und freundſchaftliche Beziehungen. Dieſe 
Beziehungen werden geſtört, und das ruft eine 
er Menge von Sorgt und Kummer hervor. 
hu habe die feſte Ueberzeugung, daß die Negie- 
Fan die Verordnung nicht leichten Herzens ge⸗ 
g guten babe; aber er müſſe den Wunſch aus⸗ 
„reihen, daß bei ſolchen Maßregeln nicht blos 
as Intereſſe des Reiches, ſondern auch das 
Intereſſe Elſaß-Lothringens gewahrt werden möge. 
er die Paßmaßregeln find weit mehr eine 
eläſtigung für das harmloſe reiſende Publikum, 
5 tin Damm gegen wirkliche feindliche Beitre- 
rn Fremder in Elſaß⸗Lothringen. Die Paß⸗ 
vie nung und die Art ihrer Ausführung durch 
e Unterbehörden hat eine bittere Verſtimmung 
m Lande hervorgerufen, von deren Umfang die 
Urheber derſelben wohl leine Vorſtellung haben. 
Die deutſchfrrundliche Stimmung hatte im Lande 
zugenommen. Er, Redner, jei gewählt worden, 
nachdem er ſich gegen den Proteſt als Anhän- 
1 88 deutſchen Reiches ausgeſprochen hatte. 
Altbesterbürgermeiſer Back von Straßburg, ein 
N Lane wurde in den Bezirksausſchuß und in 
dae eat Da Tan e d, 
Bizepräſdent Dr. Buhl unterbricht den 
82 und bitter ihn, N Per Ne 
Er Enz er ſehe nicht den Zuſammenhang der letzten 
Ausführungen mit der Eiſenbahnverwaltung. 


Abg. Petri: Von ſolchen Maßregeln 


1 ° let, wenn nicht ein Erſtarten der Proteſtpartel, 


doch eine wachſende Gleich 
gülttgteit en das 
eutsche Reich zu erwarten. Wenn . 
ung unbedingt nöthig fei, dann ſollte die Re- 
Rirung eine mildere Praxis einführen und bel 
eſchwerden nach milderen Grundſätzen ent⸗ 
ſchelden. 


* 


Vizepräſident Dr. Buhl ruft den Redner 
zum zweiten Male zur Sache. 

Abg. Petri ſchließt darauf ſeine Rede. 

Staatsſekretär v. Bötticher glaubt zu⸗ 
nächſt der von dem Vorredner bereits mehrfach 
bethätigten und bier im Haufe bekundeten deutſch⸗ 
patriotiſchen Geſinnung die vollſte Anerkennung 
zollen zu müſſen; um jo mehr bedauere er in- 
deſſen, ſeitens der Reichsregterung das von dem 
Vorredner erwartete Entgegenkommen nicht in 
Aus ſicht ſtellen zu können. Die beſprochene Maß⸗ 
regel rühre in der That von der elſaß⸗lothringi⸗ 
ſchen Landesverwaltung und nicht von der Reichs- 
regterung her, welche letztere ſich denn auch über 
die einſchlägigen Ausführungsdetails in völliger 
Unkenntniß befinde; die bezüglichen Beſchwerden 
ſeien alſo nach Straßburg zu richten. Je weniger 
indeſſen die Bewohner der Reichslande ihre aus 
früherer Zeit datirenden Beziehungen zum Nach⸗ 
theile Deutſchlands fruktiſizirten, Defto mehr werde 
man itznen auch auf dem beregten Gebiet ent ⸗ 
gegenkommen können; die Verhäntzung der in 
Rede ſtehenden Maßregel ſei jedoch nach feiner 
perſönlichen Anſicht im Intereſſe des inneren 
Friedens Deutſchlands nothwendig geworden. 
(Beifall rechts.) 

Abg. Irhr. v. Stauffenberg (eeiſ.) 
glaubt, daß die Reichsregitrung doch Veranlaſſung 
nehmen müſſe, ſich mit der elſaß⸗lothringiſchen 
Landesverwaltung ins Einvernehmen zu ſetzen und 
einer Prüfung der vorgebrachten Klagen über 
rigoroſe Ausführung der Paßordnung näher zu 
treten; auch 

Abg. Or Windthorſt (Zentr.) theilt 
dieſe Anſicht und bedauert, daß man zu derartl⸗ 
gen kleinlichen Paßplackereten gegriffen, die uns 
ſchließlich alle Sympathien entfremden müßten. 

Abg. Dr. Miquel (natlib.), welcher an- 
beimgiebt, die Unterbeamten zu wöglichſt ſchonen⸗ 
der Ausführung det lediglich einem politiſchen 
Zwecke dienenden Maßregel anzuhalten, betont als 
einen geeigneten Weg, den Reichtlanden für den 
beſchränkten Verkehr mit Frankreich Erſatz zu 
ſchaffen, die Herſtellung beſſerer Kommunikattons⸗ 
wege mit Altdeutſchland und empfiehlt in dieſer 
Hinſicht u. a. die Fertigſtellung der Kanallinie 
Straßburg⸗Ludſoigshafen⸗Mannheim. 

Nachdem ſich die Abgg. v. Kardorff 
(Reichsp.) und Diffene (natlib.) in ähnlichem 
Sinne agusgeſprochen, führt Abg. Guerber 
(Elſaß Lothringer) aus, daß der Zweck der Paß⸗ 
zwangsmaßregel die Abſchließung der Reichslande 
von Frankreich bilde und daß in Folge deſſen 
eine fo allgemeine Mißſtimmung Platz gegriffen, 
wie fie der Abg. Petri richtig geſchildert habe 
worauf Abg. Dr. Klemm - Ludwigshafen (natl.) 
erklärt, ſeine Anſicht über den von dem Abg. 
Dr. Miquel zur Sprache gebrachten Kanalbau bei 
anderer demnächſtiger Gelegenheit zum Ausdruck 
bringen zu wollen. 

Nachdem im Verfolg der Verhandlung Abg. 
Lingens (Zentrum), wie alljährlich, dem 
Wunſche nach weiterer Ermöglichung der Sonn 
tagsruhe für die Eifenbahn - Beamten Ausdruck 
geliehen und Bundeskommiſſar Geh. Ober⸗Regie 
runge⸗Rath Kinel unter Hinweis auf den Er- 
laß genereller Verfügungen erwidert, daß auf 
dieſem Gebiete nicht weiter gegangen werden 
könne, als das ſeitens der Verwaltung thatſäch ⸗ 
lich geſchehen, werden ſämmtliche Poſitionen des 
Etats nach den Anträgen der Kommiſſion unver- 
ändert bewilligt. 

Es folgt der Spezial Etat der Reiche⸗Poſt⸗ 
und Telegraphen-Verwalkung. 

Nachdem Abg. Dr. Lingens (Zentrum) 
auch bezüglich der Poſtbeamten den Wunſch auf 
möglichſt vollſtändige Gewährung der Sonntags- 
ruhe geäußert, ohne daß eine Gegenäußerung 
ſeitens der Vertreter der verbündeten Regierun⸗ 
gen erfolgt, bringt 

Abg. Singer (Sozialdemokrat) verſchie⸗ 
dene Fälle zur Sprache, in denen zu Ungunſten 
feiner Parteigenoſſen die Poſtverwaltung trotz der 
Notorietät der betreffenden Adreſſaten Briefſchaf⸗ 
ten nicht zur rechtzeitigen Beſtellung habe gelan- 
gen laſſen reſp. andere Poſtſendungen unter 
Verletzung des gebotenen Briefgehtimniſſes geöff- 
net habe. 

Staatsſekretär Dr. v. Stephan erwidert, 
daß das Briefgeheimniß innerhalb der vom Ge- 
ſetzt gezogenen Schranken ſeſtens der Poſtverwal- 


tung auf das peinlichſte gewahrt werde und daß 
Briefſchaften und andere Poſtſendungen nur auf 
Verlangen der Staatsanwaltſchaft oder des Un⸗ 
terſuchungsrichters geöffnet würden. In den von 
dem Vorredner beſprochenen Fällen müſſt er bis 
nach erfolgter Unterſuchung jede Verſchuldung der 
Poſtbehörde in Abrede ſtellen, denn auch bei den 
in früheren Jahren ſeitens der Parteigenoſſen 
des Vorredners zum Gegenſtande von Beſchwer⸗ 
den gemachten Fällen habe ſich der völlige Un⸗ 
grund der erhobenen Klagen ergeben. Der offene 
Zuſtand der betreffenden Briefe ſei nach dem be⸗ 
treffenden Unterſuchungs⸗Ergebniß eine Folge der 
mangelhaften Beſchaffenheit der benutzten Kou- 
verts geweſen; was aber die Saiſirung von mit 
verbotenen Schriften beſchwerten Kreuzbändern 
betreffe, ſo mache ſich ja ein Poſtbeamter im 
Falle der Erkennbarkeit jenes Inhaltes der 
Verbreitung verbotener Schriften ſchuldig; der 
Staatsſekretär ſchließt ſeine Ausführungen, in⸗ 
dem er betont, daß die Sozialdemokraten 
eigentlich der Poſtverwaltung, der fie die Auf- 
rechterhaltung ihrer hauptſächlichſten Verbindun⸗ 
gen verdankten, zu großem Dank verpflichtet ſein 
müßten. 

Direktor im Reichspoſtamt Dr. Fiſcher 
erklärt auf eine bezügliche Anfrage des Abg. 
Ricke nt (deutſchfreiſ.), daß dem Reichspoſtamt 
von einem Vorliegen der Abſicht, die höher do⸗ 
tirten und ſelbſtſtändigen Stellungen im Poſt-⸗ 
dienſt in größerem Umfange an verabſchiedete 
Offiziere zu übertragen, nichts bekannt ſei. 

Abg. Dr. Hartmann (konſ.) weiſt die 
Behauptung des Abg. Liebknecht (Sozial⸗ 
demokrat), daß der ſozialdemokratiſchen Partei 
gegenüber ſeitens der betheiligten Behörden ein 
Syſtem der Durchſchnüffelung und Spionage beob- 
achtet werde, als gänzlich haltlos zurück, denn 
jede Saiſtrung von Briefſchaften erfolge lediglich 
auf Grund der geſetzlichen Beſtimmungen des 
Sozialiſtengeſetzes oder der Strafprozeßordnung. 
(Beifall rechts.) 

Nach einer kurzen Erwiderung des Abg. 
Liebknecht (Sogtaldem.), welcher eine 
nachrichtigung des Adreſſaten der beſchlagnahmten 
Poſtſachen vermißt, werden die einzelnen Pofi⸗ 
tionen der Zentralverwaltung bewilligt. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Freitag 1 Uhr. 

Tagesordnung: Fortſetzung der zweiten Be⸗ 
rathung des Etats. 

Schluß gegen 5 Uhr. 


Deutſchland. 

Berlin, 17. Janaur. Der Nachricht von 
dem Entlaſſungsgeſuch des Juſtizminiſters Dr. 
von Friedberg iſt die Ertheilung des Ab- 
ſchieds unmittelbar gefolgt; der „Reichsanz.“ 
meldet beute Abend: 

„Se. Majeſtät der König haben Allergnä⸗ 
digft geruht, dem Staats- und Juſtizminiſter Dr. 
von Friedberg unter Belaſſung des Titels und 
Ranges eines Staatsminſſters die nachgeſuchte 
Dienſtentlaſſung zu ertheilen.“ 

Wie berichtet wird, hatte der Miniſter ſein 
Entlaſſungsgeſuch mit vorgerücktem Alter und zu⸗ 
nehmender Kränklichkeit begründet. Es iſt bei 
dem Zuſammentreffen des Rücktritts mit der Ver⸗ 
öffentlichung der Anklageſchrift im Prozeß Geffcken 
und bei dem raſchen Vollzug dieſer Demiſſton 
nicht erſtaunlich, daß das Gerücht dieſelbe mit 
der geſtrigen Publikation in Verbindung bringt. 
Ein formeller Zuſammenhang dürfte keinenfalls 
vorhanden ſein, da die Reichsjuſtizverwaltung, 
reſp. die Reichsanwaltſchaft unter dem Reichs⸗ 
kanzler ſteht, der preußiſche Juſtizminiſter alſo 
keine Zuſtändigkett in der Frage dieſer Ver- 
öffentlichung hatte. Dies würde allerding nicht 
ausſchließen, daß perſönliche Meinungoverſchieden ⸗ 
heiten über dieſelbe hervorgetreten ſein könnten. 
Wir erwähnen die hierauf bezüglichen Gerüchte 
indeß nur, um den Leſern das vollſtändige Ma⸗ 
terial zur Tagesgeſchichte vorzulegen; uns iſt von 
einem derartigen Grunde des Entlafjungegefuhes 
nichts bekannt. Dr. von Friedberg, geboren am 
27. Januar 1813, it 76 Jahre alt; dieſe That⸗ 
ſache macht ein Abſchiedsgeſuch unter allen Um- 
ſtänden begreiflich 

Der bisherige Juſtizmintſter war ſeit einem 
Menſchenalter in der oberſten Juſtlzverwaltung 
thätig: 1854 unter Simons in das preußiſcht 


Be-- 


Juſtizminiſterium als vortragender Rath berufen, 
verblieb er in demſelben unter von Bernuth, 
Graf Lippe und Leonhardt, deſſen Unterſtagts⸗ 
ſekretär er 1873 wurde. 1876 wurde er Staats- 
ſekretär des Reichsjuſtizamts, 1879 an Leonhardts 
Stelle preußiſcher Juſtizminiſter. Er iſt der 
Schöpfer des beitehenden Strafgeſetzbuches, der 
Verfaſſer des Entwurfes der geltenden Straf- 
prozeßordnung, und er hatte auf Seiten der Re⸗ 
gierungen einen Hauptantheil des Verdienſtes 
daran, daß die Reichs-Juſtizgeſetze zu Stande ka⸗ 
men. Wird ſein Name jomit immer ehrenvol 
mit der Geſchichte unſerer neueren Juſtiz-Geſetz⸗ 
gebung verbunden bleiben, jo folgt ihm aus ſei⸗ 
ner faſt ein Jahrzehnt umfaſſenden Wirkſamkelt 
als preußiſcher Juſtizminiſter in den wohlverdien⸗ 
ten Ruheſtand der Ruhm, ſtreng und unparteliſch 
über der Reinheit der Rechtspflege in Preuß 'n 
gewacht zu haben. Niemals iſt gegen dieſelbe 
unter Dr. v. Friedbergs Amtsführung ein be⸗ 
gründeter Zweifel an ihrer Lauterkeit erhoben 
worden, wenngleich die menſchliche Eigenſchaft des 
Irrens auch der Rechtſprechung anhaften muß. 
Gegen jeden Angriff auf die Juſtizpflege war der 
nunmehr ausgeſchiedene Miniſter im Bewußtſein 
ſeiner lauteren Abſichten dann auch ſehr empfind⸗ 
lich; wo Mißgriffe nachgewieſen waren, z. B. in 
einigen Fällen einſeitiger Auffaſſung der Aufgabe 
der Staatsanwälte durch dieſe, da hat er aber 
alsbald Abhülft eintreten laſſen. Seine dem Kö⸗ 
nige und dem Lande geleisteten Dienſte haben 
faft jede mögliche Anerkennung empfangen. Unter 
Verhältniſſen in den Juſtizdieuſt ein getreten, un⸗ 
ter denen er wohl kaum erwarten konnte, einſt 
der a deſſelben zu werden, ſcheidet er daraus 
als Staatsminiſter und als Ritter des Schwarzen 
Adlerordens. f 

Die Thatſache, daß Dr. v. Friedberg unter 
Miniſtern der verſchiedenſten Parteirichtung im 
Juſtizminiſterium thätig war, bewies ſchon, daß 
er auf eine politiſche Wirkſamkeit als Beamter 
keinen Anſpruch machte, daß er als ſolcher nur 
Fachmann ſein wollte. So iſt er denn auch kein 
politiſcher, ſondern ausſchließlich ein Fach⸗Miniſter 
geweſen, und inſofern kommt ſeinem Rücktritt 
eine politiſche Bedeutung nicht zu. Ob die 
Wiederbeſeßung des Amtes eine ſolcht gewinnen 
wird, das muß davon abhängen, wie ſie erfolgt. 
Wenngleich Dr. v. Friedberg kein politiſcher Mi⸗ 
niſter war, ſo iſt es doch zweifellos, daß er einer 
gemäßigten Richtung in der Beurtheilung der 
ſtaatlichen Vorgänge huldigte, daß er mit dem 
extremen Konſervatlsmus, welcher ſich in den 
Vordergrund drängen will, nichts gemein hatte; 
ſchon ſeine nahen perſönlichen Beziehungen zu 
dem Kronprinzen, dem nachmaligen Kaiſer Fried⸗ 
rich, ſchloſſen dies aus. Mit geſpannter Erwar- 
tung wird man ſomit der Ernennung des Nach⸗ 
folgers harren. Die öffentliche Meinung wird 
darin, inmitten der ſich ſeit Monaten kreuzenden 
Beſtrebungen und Gerüchte über den unſerer in⸗ 
neren ſtaatlichen Entwickelung beſtimmten Gang, 
ein Anzeichen für die Richtung deſſelben erblicken. 
Wir hoffen, daß daſſelbe geeignet ſein werde, im 
Sinne der Beruhigung für die große Mehrheit 
der Bevölkerung, im Sinne der Befeſtigung des 
Vertrauens auf die Gegenwart und Zukunft zu 
wirken. 

Ueber den Nachfolger des zurückgetre⸗ 
tenen Juſtizminiſters v. Friedberg verlautet 
nichts Beſtimmtes. In früheren Fällen, als von 
dieſem Rücktritt die Rede war, nannte das Ge⸗ 
rücht u. A. den Staateſekretar des Reichsjuſtiz⸗ 
amts v. Schelling und den Präſidenten des 
Kammergerichts v. Oehlſchläger. 


Berlin, 18. Januar. Anläßlich der 
öffnung des breußiſchen Landtages weiſt 
„Deutſche Wochenblatt“ auf die Pflichten hin, 
welche die bevorſtehenden Reichstagswahlen den 
nationalen Parteien auferlegen. Das „Deutſche 
Wochenblatt“ ſchreibt: 

„Nicht allein durch die Größe und Wichtig⸗ 
keit der geſtellten Aufgaben wird die bevorſtehende 
Seſſion des preußiſchen Landtags eine befondere 
politiſche Bedeutung haben. Die entſchiedene Meb: - 


Er- 
das 


heit, welche die drei nationalen Parteien bei de 


lezten Landtagswahl erhielten, legt denſelben die 
Pflicht auf, durch ruhige und einträchtige Arbeit 
das Vertrauen der Wähler zu rechtfertigen. Wir 
gehen bald folgenſchweren Neuwahlen zum Reiche⸗ 
tage entgegen. Der Ausfall derſelben wird jeden⸗ 


falls durch die Thätigkeit des preußiſchen Abge- 
erdnetenhaufes nicht unweſentlich beeinflußt. In 
dieſem Sinne iſt vor allem nöthig, daß die natio- 
nalen Parteien in der gemeinſamen Arbeit wieder 
zu einer geſchloſſenen Kartelleinheit zuſammen⸗ 
wachſen. Wer zur Lockerung des Kartells beiträgt, 
arbeitet nur den gemeinſamen Gegnern in die 
Hände. Wer die Gefahr erkennt, welche der Ent- 
widelung des Reiches drobt, wenn die Mehrheit 
des Reichstags wieder durch die freiſinnig⸗ klerikale 
Koalition geleitet wird, der muß es als erſte und 
oberſte patriotiſche Pflicht betrachten, hiergegen an⸗ 
zukämpfen. Daß aber nur die vollſtändige Einig⸗ 
keit aller nationalen Elemente der Vielhtit und 
der durch den Haß herbeigeführten Geſchloſſenheit 
der Gegner gegenüber eine Bürgſchaft des Sieges 
giebt, ſollte kein Einſichtiger verkennen. Deshalb 
it es im aäußerſten Maße beklagenswerth, daß 
immer und immer wieder Sonderbeſtrebungen 
extremer Parteien zu Tage treten, die bei einzelnen 
Nachwablen vielleicht weniger ſchädlich, bei allge- 
meinen Wahlen hingegen zu einer ſehr bedenklichen 
Zerſplitterung und zu einer vielleicht verhängniß⸗ 
vollen Stärkung der Gegner führen müſſen. Dem⸗ 
gegenüber wird es eine Aufgabe der Beſonnenen 
ſein, alles hervorzuheben, was uns eint, und alles 
zurückzudrängen, was uns trennt. 

Schon in der letzten Legislatur periode des 
preußiſchen Landtags bat das Zuſammenhalten 
der drei nationalen Parteien und das Zuſammen⸗ 
wirken derſelben mit der Regierung ein jo ſegens⸗ 
reiches und erfreuliches Fortſchreiten auf den ver⸗ 
ſchiedenſten Gebieten gebracht, daß die preußiſchen 
Wähler die bisherige Mehrheit verſtärkt wieder in 
das Haus ſandten. Beim Reichstage liegen die 
Dinge erheblich ungünſtiger. Die endlich durch 
die Septennatswahlen geſchaffene nationale Mehr⸗ 
heit mußte zunächſt für die Deckung der noth⸗ 
wendigen Ausgaben und für die Aufbeſſerung der 
Finanzen ſorgen. Es war längſt erkannt, daß 
die drückenden Laſten, unter denen die Gemeinden 
und die Einzelſtaaten ſeufzten, nur durch Erhöhung 
der indirekten Steuern, welche dem Reiche zuſtehen, 
zu beſeitigen waren. 


wärtigen Reichstages übte die ſchwere, aber pa- 
triotiſche Pflicht, das Verſäumte nachzuholen und 
bot hierdurch den Gegnern Anlaß zu einer Ver⸗ 
betzung der Maſſen, deren Erfolg in den Siegen 
der freiſinnigen Partei bei einigen Nachwahlen 
zu Tage trat. Inzwiſchen aber beginnen auch 
die wohlthätigen Folgen, welche jene Beſſerung 


ſich geltend zu machen, und damit dürfte der 
oppofitionellen Agitation weſentlich Abbruch ge⸗ 
ſchehen. Wir erwähnen nach dieſer Alchtung 
namentlich das Volksſchullaſtengeſetz in Preußen. 

Noch trennt uns ein Jahr von den Reichs⸗ 
tagswahlen. Wenn in dieſem Jahre das Zu- 
ſammenarbeiten der drei nationalen Parteien im 
Keichstage die Alters- und Invalidenverſicherung 
und im preußiſchen Landtage die Reform der 
direkten Steuern zu Stande bringt, dann können 
wir von der Einſicht des deutſchen Volkes hoffen, 
daß es auch bei der Reichstagswahl von 1890 
denſelben patriotiſchen Geiſt zeigt, welcher die 
Wahlen von 1887 beherrſchte und zu jo glän- 
zenden Ergebniſſen führte. An dieſen Ergebniſſen 
aber hatte das Kartell den erheblichſten Anthell, 
neben den poſttiven Reformarbeiten muß demnach 
das nächſte Jahr der Befeſtigung des Kartell- 
gedankens gewidmet ſein. Wie das Kartell der 
drei nationalen Parteien zuerſt bei Beginn der 
letzten Legislaturperiode des preußtſchen Landtages 
durch den Antrag Achenbach in der Polenfrage einen 
thatſächlichen Ausdruck fand, jo wird auch in der be- 
vorſtehenden Legislaturperiode des preußiſchen Land- 
tages ein freundſchaftliches Zuſammenwirken der Drei 
Kartellpartelen weſentlich dazu beitragen, das 
Kartell für die Reichstagswahlen zu fördern. 
Wir glauben ſagen zu können, daß der gute 
Wille zu einem ſolchen Zuſammengehen die über- 
wiegende Mehrheit der drei Parteien bejeelt und 
blicken deshalb mit der Zuverſicht in die Zukunft, 
daß dieſelbe die Grundlagen für eine gedeihliche 
Entwickelung im Staat und Reich fördern werde.“ 

— Wie der Finanzminiſter in der Etats 
überſicht vorgeſtern dem Abgeordnetenhauſe mit⸗ 
theilte, iſt in dem neuen Etat der Geſtuͤtsver⸗ 
waltung eine Mehrforderung von 200,000 Mark 
zum Ankauf von Pferden enthalten. Dieſe For- 
derung iſt das Ergebniß mehrfacher Berathungen, 
die im vorigen Jahre abgehalten wurden. Im 
Februar 1888 war auf Befehl des Kaiſers Wil⸗ 
helm 1. eine Kommiſſion aus höheren Offizieren 
und einigen Geſtütsbeamten zuſammengeſetzt wor⸗ 
den, welche darüber berathen ſollte, ob die zur 
Ergänzung der Armer erforderliche Anzahl von 
brauchbaren Reltpferden, beſonders für den Kriegs⸗ 
fall vorhanden ſei. Die Kommiſſton bezweifelt 
dies und war der Anſicht, daß ſtaatlicherſeits die 
nothwendigen Maßregeln getroffen werden müßten, 
einem etwaigen Mangel vorzubeugen. Die im 
Monat April 1888 hier verſammelte Landes 
pferdezucht⸗Kommiſſion, welche über denſelben 
Gegenſtand berleth, war derſelben Anſicht. Die 
Staatsregierung hält zur Ausführung der von 
dieſen Verſammlungen gemachten Vorſchläge eine 
weſentliche Erhöhung des Ankaufsfonds für un- 
ver meidlich. 

— Die „Berl. Pol. Nachr.“ ſchreiben: 
Sicherem Vernehmen nach wird in der demnächſt 
dem Bundesrath bezw. dem Reichstage zugehen ⸗ 
ven Vorlage wegen Reorganiſation der Feld- 
artillerie eine Vermehrung der Zahl der Feld⸗ 
batterien nicht in's Auge gefaßt ſein, wohl aber 


der Reichsfinanzen mit ſich brachte, immer i 


Die Mehrheit Windthorſt⸗ 
Richter hatte es aber der Regierung unmögig | wenige Sekunden oder Minuten anhält. 
gemacht, ihre Abſichten nach dieſer Richtung durch- durch die furchtbaren Gemüthserſchütterungen bei] müßten und verlangten deshalb, daß der Magi⸗ 
zuführen, die nationalgeſiunte Mehrheit des gegen- der Kataſtrophe von Borki bervorgerufenen Wein- 


if darin für eine große Anzahl von Feld batterien aus Greifswald, Paul Roſenberg aus Neuſtettin,] zuſtändige Behörde. Derſelbe ſieht einer ſtreu⸗ 
die Beſpannung ſämmtlicher 6 Geſchütze per [F. H. Spiegelberg aus Barth, W. H. R. Stein- gen Beſtrafung entgegen. 
Batterie bereits im Frieden, ſowie für die anfbrüd aus Bahn, H. T. E. Unruh aus Züſſow, x Greifenberg, 17. Januar. Der 
der Grenze dislozirten Feldbatterten analog den] Franz Weinſtock aus Lauenburg, Dr. Ziemann erſte diesjährige Kreistag wird dies am Dienſtag 
in der franzöſiſchen Armee getroffenen Einrich- aue Paſewalk und A. C. D. Zobel aus Ziegenort; den 29. d. M., im Saale des Krelshauſes u. 
tungen die Einſtellung beſpannter Munition b. als approbirte Zahnärzte: gehalten W und ſind von den Vorlagen, die 
wagen vorgeſehen. Es dürften die Forderungen] O. G. W. Bormann aus Stettin. demſelben zur Berathung und Beſchlußfaſſung vor⸗ 
als Minimum deſſen anzuſehen jein, was gegen- c. als approbirte Thierärgterigelegt werden, beſonders ven Intereſſe erſtens der 
über der unleugbaren numeriſchen Ueberlegenheit H. C. E. Bandelow aus Pripsleben, W. A. M. Antrag des Herten Rittmeiſters a. D. v. Thadden⸗ 
ſpeztell der franzöſiſchen Feldartillerte diesſeits im] F. Died aus Grimmen, M. O. Dümmel aus Trieglaff, 1000 Mark aus Kreismitteln zur Er⸗ 
Intereſſe der Leiſtungefähigkeit der Feldartillerie][Krukow, H. Felbaum aus Stargard, Th. Gütz⸗ richtung des geplanten Kaiſer Wilhelm Denkmals 
anzuſtreben bleibt. laff aus Tempelburg, M. F. A. Ohlmann aus zu bewilligen, ſowie ein zweiter Antra dieſes 
— Nach em 17. Januar cr. eingetroffenen] Swinemünde und G. E. F. Zühl aus Pyritz; [Herrn in Gemeinſchaft mit Herrn Ban 
amtlichen Meldungen aus Apia vom 8. Januar d. als approbirte Apotheker: Viereck-Neubof, die königlichen Garntſon⸗Lazareth⸗ 
d. J. iſt von den dort in dem Gefecht am 18. H. Bredow aus Köslin, J. Cohn aus Uſedom, gebäude hier und in Treptow vom Kreiſe zu 
Dezember v. J. Verwundeten der Lieutenant zur] J. F. M. Finger aus Kolberg, E. A. Jankowitz kaufen und dieſelben zu Kreis -Krankenhäuſern ein- 
See Spengler am 31. Dezember v. Is. aus Stettin, P. J. Kruſe aus Neuwarp, E. zurichten. Außerdem ſteht ein Antrag auf der 
geſtorben. Tas Befinden der Uebrigen if gut.] Kühne aus Greifenhagen, R. G. Mannkopff aus] Tagesordnung, von den, dem Kreiſe ne 
Die Namen derſelben (mit Ausnahme des Unter-] Lauenburg, L. Michaelis aus Gollnow, L. W. A Stammaktien File Altdamm-Kolder er eiienbahn 
Lieutenants zur See Burchard) find hier noch] Möller aus Greifswald, E. O. Nadler aus für 25,000 Mark zu 5 Vor Beginn 
nicht bekannt und können erſt angegeben werden, Schlawe, R. E. G. Raths aus Greifenberg, der Verhandlungen werden die neu wählten 
wenn die nicht vor Mitte Februar zu erwarten⸗] A. E. Sachrow aus Arnswalde, P. L. Sadee Kreistagsabgeordneten durch Herrn 9 v 
den brieflichen Meldungen eingetroffen jein werden. [aus Stettin, F. H. A. Schröder aus Dramburg, Woedtke eingeführt werden. — Wie uns mitge- 
— Nach einem Telegramm aus Stock- W. J. Schultze aus Swinemünde, A. E. Th. thellt wurde, werden die Mitglieder des Krieger⸗ 
bolm wird in der bei der heutigen Eröffnung Schulz aus Greifswald und C. O. A. Stephani pereins am Katſers⸗Geburtetage einen 5 
des Reichstags verleſenen Thronrede die Freude aus Wartenberg. ſamen Kirchgang veranſtalten, an dem ſich alle 
über den Beſuch des deutſchen Kaſſers aus ⸗ —— Wir berichteten kürzlich über die vom dem Verein angehörenden Referveoffigiere in Uni- 
geſprochen. Unter den angekündigten Geſetzvor - | Dansbefiger-Berein gefaßten Beſchlüſſe zu der form bethelligen werden. Nach dem Gottesdienſt 
lagen befinden ſich Maßregeln betreffs Arbeiter-] Vorlage des Magiſtrats betreffend die Uebernahme wird der Ebrenpräſtdent des Vereins, Herr Ritt- 
Verſicherung. Der Ueberſchuß des Budgets be-|ber Straßenreinigung durch die Stadt. Damit] meifter v. Döringen Ribbekardt auf dem Markt 
läuft ſich auf etwa 10 Millionen Kronen, haupt-] die Beſchlüſſe nicht falſch gedeutet werden, iſt es eine Ansprache halten N 
ſächlich durch die Zolleinnahmen bedingt. Zum nothwendig, die Beweggründe zu veröffentlichen — ; 
Vräfidenten der erſten Kammer wurde Graf La- welche dieſe Beſchlüſſe herbeigeführt daben. Zandwirtbichaftliches. 
gerbjelfe, zum Bizepräfiventen der vormalige Für die vom Magtſtrat der Stadtverord⸗ Ueber den Stand der Saaten in der Pre- 
Staatsrath von Ehrenhain, zum Präſidenten der neten Verſammlung gemachten Vorſchläge erhob vinz Pommern wird im „Reichs Anzeiger“ 
zweiten Kammer der Kaufmann Wijk und zum ſich in der ſehr gut beſuchten Verſammlung und Folgendes berichtet : r 
Vizepräſidenten der Grundbeſitzer L. Olaf Larſſen auch von den Rednern nicht eine Stimme; alle Reglerungs Bezirk Stralſund: Be 
gewählt. Redner waren ſich darüber einig, daß für die] der in der zweiten Hälfte des November einge- 
— Wie aus Petersburg vom 17. Straßenreinigung, wie fie der Magiftrat über⸗Itretenen und mit wenigen Ausnahmen auch den 
d. M. von durchaus zuperläſſiger Seite gemeldet nehmen will, von den Hausbeſigern lein Pfennig. Dezember hindurch anhaltenden, außergewöhnlich 
wird, iſt das Nervenleiden der Kaiſerin vonf bewikigt werden kann, well die Beſitzer bel folk milden Witterung haben die Saaten ſich derart 
Rußland nicht von direkt Beſorgniß erregenderſcher Ausführung der Reinigung durch die Stadt entwickelt und beftaudet, daß deren Stand im 
Art. Es beſteht in einem nervöſen Zittern, dasfebenſo wie heute der poltzeilichen Kontrolle un Allgemeinen jetzt befriedigt 
die hohe Frau plötzlich befällt und meiſt nur] terſtellt bleiben, auch nach wie vor Arbeltekräfte Regierungs- Bezirk Köslin: Die Saaten 
haben ſich bei der gelinden Witterung ſehr er⸗ 


Die zur theilweiſen Reinigung der Straße ſtellen 
holt, zeigen faſt durchweg ein üppiges Grün und 

berechtigen zu den beften Hoffnungen. Rübjen 
und Klee haben ſich gleichfalls gut entwickelt. 
Vermiſchte Nachrichten. 

— Es iſt in weiteren Kreſſen noch unbe⸗ 
kannt, daß das Andenken an den Tod des Kai⸗ 
ſers Wilhelm J auch am geſtirnten Himmel ver⸗ 
ewigt iſt. In der Frühe des 9. März, wenige 
Stunden vor dem Heimgange des greifen Herr⸗ 
ſchers, entdeckte nämlich der Aſtronom Dr. J. 
Paliſa zu Wien einen neuen Planetolden, d. h. 
einen jener kleinen Planeten, welche in großer 
Zahl zwiſchen Mars und Jupiter um die Sonne 
kreiſen. Er überließ die Benennung deß Berli⸗ 
ner Aſtronomen, und dieſe wählten, um eine Be⸗ 
ziehung zu dem weltgeſchichtlichen Erelgniſſe des 
9. März zu erhalten, für den Himmelskörper 
den Namen „Atropos“, d. h den der dritten 
Parze aus der griechiſchen Götterlehre, welche 
den Lebenefaden abſchneidet. Neben ditſer ſehr 
ſinnigen Benennung führt der Planetoid, welcher 
übrigens nur die Helligkeit eines Sternchens 12. 
Größe beſitzt und daher nur in ſtarken Fernroh⸗ 
ren ſichtbar iſt, uoch die wiſſenſchaftliche Ord⸗ 
nungenummer 273. 


ſtrat ſämatliche mit der Straßenreinigung zu⸗ 
krämpfe haben fi in neueſter Zeit nicht mehr ſammenhängende Laſten, als Kehren, Streuen und 
wiederholt. Nichtsdeſtoweniger iſt es feldftver- | Sprengen des Bürgerſteiges, übernehmen müſſe. 
ſtändlich, daß alles nur Denkbare zur völligen] Alle Redner waren ferner der Meinung, daß der 
Geneſung der hohen Frau geſchieht; auch er-[Magiſtrat allein verpflichtet jei, die Nei- 
ſcheint es möglich, daß Profeſſor Charcot aus] aigung ꝛc. der Straßen und Bürgerſteige bewir 
Paris nach Petersburg gerufen wird, um ſeine ] ken zu laſſen, da dieſelben nicht Eigenthum der 
Meinung über die beſte Heilmethode zu äußern.] Hausbeſitzer, ſondern der Stadt ſeien; die Haus 
Am 1. (13) Januar find es 25 Jahre} beſitzer, ſondern der Stadt ſeien, die Hausbeſitzer 
geworden, feit das Inſtitut der Semſtwos (der aber rechtlich wohl kaum zu Laſten auf fremdem 
kommunalen Selbſtverwaltung) in Rußlend ein-]Grund und Boden verpflichtet werden lönnten. 
geführt wurde. Wie der Petersburger Korrefpon- | Von den zur Vorberathung der Magiſtrats⸗Vor ; 
dent der „Königeb. Allg. Ztg.“ meldet, durfte lage eingeſetzten Kommiſſton der Stadtverord⸗ 
keine Feier des Tages ſtattfinden, da viele ton⸗ neten hat man die feſte Ueberzeugung. daß die⸗ 
angebende, einflußreiche Perſönlichkeiten der Selbſt⸗Jſelbe aus ſich heraus die berechtigten Klagen der 
verwaltung der Einrichtung bekanntlich gram ſind] Hausbeſitzer anerkennen und demgemäß beſchließen 
und dieſelbe je eher je lieber eingeſargt ſehen] werde. Schließlich erhofft man zuverſichtlich 
möchten. Bekanntlich durfte auch das 25jährigef aus dem zur Zeit gegen die Stadt angeſtrengten 
Jubiläum der Aufhebung der Leibelgenſchaft am] Prozeß einiger Hausbeſitzer vor dem Königsthor ein 
19. Februar 1888 nicht feierlich begangen wer-obſtegendes Urtheil. Die Verſammlung der Haus⸗ 
den. Die Semſtwos haben nun beſchloſſen, ihren] beſitzer hat ſich deshalb nur zur Zahlung einer 
Geburtstag in aller Stille durch Gründungen | Entſchädigung an ben Magiſtrat bis zum Ab- 
wohlthätiger, gemeinnütziger Anftalten zu begeben, ſchluß des Proze fjes bereit erklärt, um 
Aſyle, Hoſpitäler, Schulen ꝛc. in's Leben zul die mit der Straßenreinigung verbundenen Un- 
rufen, denen der Name des Zaren-Befreiers Ar- annehmlichktiten jo bald wie möglich los zu 
liehen werden ſoll. werden. 
: 2 — Viele unferer Leſer wird die Notiz in- 
ö Ausland. tereſſtren, daß ſtatt des verſtorbenen Paſtors 
Wien, 17. Januar. Die „Pol. Korr.“ [Thomas in Renſekow der Paſtor Buſch in 
meldet aue Bukareſt: Einer offiziöſen Meldung Görcke bei Greifenberg i. P. zum Kaſſirer des 
zufelge wird die Unterzeichnung des definitiven] Sammelvereins für Heidenmiſſion im Negierungs- 
Vertrages betreffend die Uebernahme des Be: Bezirk Stettin ernannt worden if. An dieſen 
triebes der ſiqueſtrirten Linien der Lemberg -Czer-ſind nunmehr die Sammelgelder einzuſenden. 
nowitzer Bahn durch den Staat ſpäteſtens nächſten Grabow a. O., 17. Januar. Die vor- 
Montag erfolgen. handenen Kirchbaugelder genügen 
Paris, 17. Januar. In der Kammer er-] wohl, um die Kirche äußerlich fertig zu ſtellen. 
Härte Andrieux, daß er die Regierung über die] Um aber auch eine dem ſchönen Bau entſprechende 
Lage in Hinterindien zu interpelliren beabſichtige,] würdige innere Ausſtattung zu beſchaffen, hat der 
er ſei der Meinung, daß ſich die Lage in Tong- | Herr Oberpräſident, Se. Excellenz Graf von 
king verſchlimmert habe und dringende Maßregeln[ Behr-RNegendank, die vom Gemeinde- 
erheiſche. Die Kammer vertagte die Interpella-] Kirchenrath beantragte Verlooſung gütigſt geneh⸗ 
tion auf einen Monat. — Die nächſte Sitzung migt. Jetzt, wo der Bau in Angriff genommen 
wurde auf kommenden Sonnabend feſtgeſetzt. iſt und mit Eintritt des Frühjahrs rüſtig fort- 
Petersburg, 16. Januar. (B. T.) - Trogficreiten wird, jo daß wir hoffen können, mit 
einiger gegentheiligen Nachrichten erhält ſich bart-| Ende des neubegonnenen Jahres den Kirchbau 
nädig das Gerücht von dem baldigen Rücktritt zu vollenden, iſt es nöthig und wünſchenswerth, 
des Grafen Tolſtot, deſſen Projekt angeblich be⸗Jdaß mit erneuter Liebe und Kraft von den 
reits in nächſter Woche zur Entſcheidung vor das] Freunden des Grabower Kirchbaues allſettig mit- 
Reichsrathsplenum (2) kommen fol. Der Durch- [geholfen wird. Daher bitten wir alle Freunde 
fall des Projekts gilt allgemein als unzwetfelhaft.] und Freundinnen der Sache, bei der großen Ar- 
Das Projekt betreſſs der Poſtſperkaſſen ſoll inf beit der Abſetzung von Looſen (4 1 Mark) that⸗ 
nächſter Zeit beſtätigt und die Sparkaſſen dann kräftig mitzuwirken. Vieler Hülfe bevürfen wir, 
ſchleunigſt eingeführt werben. um die große Anzahl (30,000) unterzubringen. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 18. Januar. Während des Prü- 
fungsjahres 1887 — 88 wurden von den zuſtän⸗ ) 
digen Zentralbehörden aus der Provinz Bom-Iver Vorfall. Ein Kubknecht bei einem Pächter 
mern geprüft: a alsapprobirte Aerzte: ſin der Umgegend von Greifswald ſchädigte ſeinen 
D. P. 3. Bamk aus Köslin, Dr. W. E. F [Dieaſtherrn dadurch, daß er einer Kuh und einem 
Bock aus Greifenberg, Dr. F. H. W. Brewing ] Pferde je ein Auge auoſchlug, den zur Dreſch⸗ 
aus Grabow a. O., P. M. Buchholtz aus An- maſchine gehörenden Riemen in mehrere Stücke 
Ham, Paul Cohn aus Bütow, L. J. Dusinaga ] zerſchnitt, ferner eine Rübenmaſchtne vollſtändig 
aus Paſewalk, C. J. Eſchricht aus Swine⸗ aus einanderſchraubte, und die einzelnen Theile 
münde, P J. E. H. E. Fiſcher aus Greifswald, auf das Feld zerſtreute, ſo daß fie nur mit Mühe 
C. G. Frank aus Podejuch, Dr. F. C. v. Grumb- wieder zuſammengefunden werden konnten End- 
kow aus Lauenburg, G. H. v. Halfern aus Saß⸗ lich ſchrieb der rohe Patron noch einen Drohzet⸗ 
nitz, W. R. J. Krauſe aus Pyritz, Eugen Leh- tel des Inhalts, daß er den ſämmtlichen Kühen 
feldt aus Treptow a. R., D. J. Levin aus Bel-ſeines Dienſtherrn aus Rache die Euter abſchnei⸗ 
gard, Dr. Lobert aus Anklam, T. C. W. R. den würde. Als ver Bezirks- Gendarm hiervon 
Marks aus Greifswald, Dr. Mörlin aus Paſe Kenntniß erhielt, nahm er ſofort die Verhaftung 
walk, Dr. Paulun aus Paſewalk, Dr. Pernice [des Menſchen vor und überlieferte ihn an die 
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Telegraphiſche Depeſchen. 

Bückeburg, 17. Januar. Se. Majeſtät der 
Kaiſer kehrte um 3 Uhr von der Jagd zurück, 
auf welcher Allerhöchſtderſelbe im Ganzen 31 
Hirſche, darunter 5 Vierzehnender und 8 Zwölf⸗ 
ender, ſowie 3 Thiere erlegt hatte. Um 5 Uhr 
fand im Schloſſe dae Diner ſtatt. Um 7 Uhr 
beſichtigte Se. Majeſtät mit den Fürſten und den 
fürſtlichen Damen die im Schloßhofe bereitete 
Strecke. Die zahlreich daſelbſt anweſende Menge 
begrüßte Se. Mafeſtät mit enthuſtaſtiſchen Hoch 
rufen. Der Kaiſer fuhr ſodann durch die feſtlich 
erleuchtete Bahnhofsſtraße, in welcher Spalier ge- 
bildet war, nach dem Bahnhoft, wo der Fürſt, 
die Prinzen und die Spitzen der Behörden zur 
Verabſchiedung anweſend waren. 

Dresden, 17. Januar. Die bieſige Han- 
delskammer trat dem Beſchluſſe der Mannheimer 
Handelskammer wegen Errichtung der deutſchen 
Handelskammer im Auslande bei. 


Börſeubericht. 


Stettin, 18. Januar. Wetter: bewölkt. Temp. 
— 3 R. Barom. 23 8“. Wind SW 

Weizen ſtill, per 1000 Klgr. loko 185—189 ez., ger. 
u. mittel 172— 184 bez., per Januar 191 nom., per 
April⸗Mai 193 bez, ver Mat⸗Junt 193 bez., per 
Juli 195—195,5 bez. 

Roggen feſt, per 1000 Klgr loko 142—149 
Januar 152 nom., per April⸗Mat 153 G., per 
154 bez., per Juni⸗Jult 155 — 155,25 bez. j 

Gerſte per 1000 Klar loko quiesm. feine 141 bis 
160 bez., ger u. mittel 122—140 bez. 

Hafer per 1000 Klgr. loko 132 —188 bez. 

Rüböl niedriger, per 100 Klgr. loko o. F. b. Kl. 
füfi. 61 B., per Januar 60 B., per Avril⸗Mai 59,25 B. 

Spiritus behauptet, per 10,000 Liter loko o. F. 
70er 32,8 bez, do. 50er 52,4 G., per April⸗Mai 70er 
33,7 B., per Auguſt⸗September 70er 35,8 nom. 


Ich habe mich als Rechtsanwalt b 
Landgericht Stettin niedergelaſſen. 
Büreau in Stettin, Karlſtraße 7. 
Stettin, im Januar 1889. 
Dr. Victor Delbrück, 


Rechtsanwalt. 


Aus den Provinzen. 
Greifswald, 16. Januar. Wie weit 


„ ber 
die Rohheit theilweiſe ausartet, zeigt nachſtehen⸗ Juni 
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Der Stern der Anthold. 


Von 
Adolf Streckfusm 
25) = 


Ein an dem andern Feunſter ſtebender Nähtiſch, 
auf welchem eine angefangene Näharbeit lag, zeigte, 


daß die Tochter des erſten chriſtlichen Banklers 


in D. es nicht verjhmähte, ſich mit einer ge- 
wöhnlichen weiblichen Handarbeit zu beschäftigen; 
daß fie aber auch in lünſtleriſcher Weiſe thätig 
ſein könne, bewies eine Steffelel, auf welcher 
ein faſt vollendetes, nur der letzten Pinſeiſtriche 
noch bedürftiges Aquarellbild ſtand, und dieſt 
letzte Vollendung ihm zu geben war Adele Iren 
sben beſchäftigt. 

Sie ſtand vor der Staffelei und betrachtete 
mit großer Aufmerkſamkett eine kleine neben 


ihrem Bilde aufgehängte Farbenſkizze, die fie 


während ihres Sommeraufenthaltes im Harz nach 
der Natur aufgenommen hatte, ſie verglich die 
Skizze mit dem Bilde Sie war nicht zufrieden 
mit ihrer Schöpfung! Es war ein einfaches Mo- 
tiv, ein Stückchen Waldwieſe, durch welche ein 
im Sonnenlicht glitzernder, langſam fließender 
Bach ſich zog; in der Natur hatte auf dem flil- 


len Wieſenflecke ein eigener Zauber der Ruhe 


und des Friedens gelegen, bei ihrer flüchtigen 
Jarbenſkige war es Adele gelungen, den Ein- 
druck wiederzugeben, den ihr das reizende Stück⸗ 
den Erde gemacht hatte, und als fie dann in 


der Villa das Bild ſeltſt angefangen hatte, war 


ſie auf dem beſten Mege zum Gelingen geweſen; 
letzt aber, da es faſt vollendet war, fehlte ihm 
lener poetiſche Hauch des ſüßen Friedens, der ſie 
entrückt und jo oft bei Spaziergängen nach der 
Meinen Waldwieſe hingezogen batte. 

Mit ernftem Blick, in welchem ſich ihre Unzu⸗ 
friedenheit klar ausſprach. betrachtete Adele ihr 
Bild. „Es will und will nicht gelingen!“ ſagte 


de leiſe. „Mit jedem neuen Pinſelſtrich wird es 


(Hlechter! Weshalb kann ich ihm nicht den 


Buſt⸗ und Lun 


ſtattgehabten Eröffnung der Internationalen Ausſtellung in Brüſſel nicht allein die beſondere Aufmerkſamkeit und die lobende Anerkennung Seiner Majeſtät des Königs der Belgier, ſondern ſie fanden auch die 


Geiſt 


der Ruhe und des Friedens einhauchen, den doch 
die Skizze wiebergiebt ? IR es vielleicht, weil 
mir ſelbſt der Frieden feblt?“ 


Sie trat einen Schritt zurück, mit forſchendem 
Blick verglich fie Skizze und Bild jo aufmerkſam, 
fie war jo ganz in ihre künſtleriſche Arbeit ver- 
ſunken, daß fie nicht börte, wie hinter ihr die 
Thür des Zimmers geöffnet wurde; nicht eher 
bemerlte ſie, daß ſie nicht mehr allein ſei. als 
bis ſich zwei feine, weiche Hände auf ihre Augen 
legten und binter ihr eine janfte Stimme in 
heiterem Tone rief: „Rathe, Adele!“ 

„Agnes, liebe Agnes, nur Du kannſt is ſein!“ 
antwortete Adele heiter. 


Die Hände löſten ſich von den Augen, die fie 
verſchloſſen, und im nächſten Moment umarmten 
ſich die beiden Freundinnen, dann aber riß ſich 
Agnes plötzlich los, abwehrend ſtreckte ſie die 
Hände gegen Adele vor, und indem fie ſich be 
mühte, ihren ſanften blauen Augen einen mög- 
lichſt firengen Ausdruck zu geben, ſagte fie: 
„Weißt Du denn, Adele, daß ich Dir ganz 
furchtbar böſe bin? Ich bin eigentlich gar nicht 
gekommen um Dich zu umarmen, ſondern um 
Dich auszuſchelten und zwar recht gründlich! 
Drei Tage biſt Du nun ſchon in D. und baſt 
mich noch nicht beſucht! Hätte ich es nicht zu⸗ 
fällig eben durch Deine Kammer jungfer erfab- 
ren, der ich auf der Straße begegnet bin, dann 
wüßte ich es noch gar nicht, daß Du hier diſt. 
Ich bin Dir wirklich ſchrecklich böſe und wußte 
im erſten Moment nicht ob ich Dich auſſuchen 
ſollte, aber die Sehnſucht, Dich wiederzuſthen, 
ließ mir feine Ruhe und va bin ich. Ich babe 
Deinen feinen Jean, der mich Dir melden wollte, 
mit grimmiger Stimme zurückgewieſen: „bemühen 
Sie ſich nicht, ich finde den Weg zu Adele ſchon 
ſelbſt.“ ſagte ich und lief ihm fort. Er hat mich 
gewiß für ſehr unfein und ungebildet gehalten, 
daß ich unangemeldet zu Dir dringen wollte, 
aber ich konnte mir nicht helfen. Und nun bin 
ich hier und fordere Dich zur Verantwortung 
auf. Wie kannſt Du drei Tage in D. fein, 


vollſte Würdigung der hervorragendſten Autoritäten und der fachkundigen Preisrichter. 


erkennung gefunden, doch nicht minder 


Bei dem qualvollen 
und tüeklsehen Leiden des 


zergehen zu lassen. 


Die echten Sodener M 


— ee 


—— 


angewandt und empfohlen. 
Prof, Dr. R. Virehow, Berlin, 

o von Gietl, München, 

„ Reclam, Leipzig (t), 

„ v. Nussbaum, München, 


„ Brandt, Kiausenburg, 
bei Störungen in den 
Teberleiden, Bämurrhoidal- 
5 Lang, habitueller Stuhlver- 
en Seſchwerden, mie: 
Athemnvth, 


ei mat befonders daranf anfmerhfam gemadıt, daß 
Gebrauchs 

ns u ch d. Zraudt trägt. 
Grandt's Schmeherpiilen, welche in der 


Nun 5 1 ö En 
re N u nenn he EN Ds 


m BE — 9 8 x ERS, 
Kirchliche Anzeigen. 
a, den 20. Januar, werden predigen: 
red der Schlo e: 
> u Konfiſter a. Bourdeaux um 8 Uhr. 
( at Brandt um 10. Uhr. 
Derr Kandidat J n und Abendmahl.) 


Am 


N ber 
Herr Prediger Steinmeg um 10 1 


ach der 8 
Herr Kandidat About un 2 115 1 
err Kandidat Reichert um 5 Uhr 


der 9 K 
Herr Door pfarre Vo eiche: 


Hoſſenfelder um 9 Uhr. 
Dort. bester Friedrich um 10 Aller ranttesdienſt. 
deer gen Jeg gabe de ie wave 
Herr Paſtor 2 — 05 1 0 un e 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


und Erstlekungsanfälle.— Ebenso 
ist es ärztlich konstatirt, dass die 
Epidemien ‚dass alle Mütter ihre Kinder dazu anhalten, auf den noihwendigen Wegen zur Schule ete, eine Pastille im Munde langsam & 


Apotheker Rich. Brandt 


Schweizerpillen | 
fett 10 Jahren von Profefforen, prakliſchen Rerzten und dem Publikum als 


billiges, angenehmes, Ioheren und ar bend lickes Haus- und Heilmittel 


Sinead gag Alesi wesen Kar i 8 grants zern genommm and ben [Marf N 
b Zum Schuhe des kaufenden Publikums N x 


ler 
kehr befi an überzeuge ſich leks beim Audanf durch Abnahme der um die Schachtel grwichrten | 
en 15 Siieu te W PenRchende Abbildung, eln weißes Areuf ka rotuem Weide nud zen M 
Auch ſri noch beſondere darauf anfmerkiar gemacht, daß dt Apotheker Uchd. 
2 Kpothrke erhältlich nd. zur in Dinamtein zu she N 
(keine Kleinere Schachteln) verkauft werden. — Die Geſaudt 


d 


Der verdienftoolle mediziniſche Schriftſteller Dr. Kolb jagt über die Sodener Heilquellen. 
deren transportatibes Produkt die Sodener Mineral- Pastillen jind: „Die Heilkraft hat 
durch die höchst glücklichen Erfolge bei Lungentuberkulese die verdiente Au- 


glänzend sind die Resultate der Heilwirkungen bei 


ankung der Athmungsorgane und bei jenen Krankheitsstufen, die mit dem 
gemeinsamen Namen ehronischer Katarrh bezeichnet werden“. 


Keuchhustens 


Diphtheritispilze 


Prot, Br, v. Frerichs, Berlin (h. 

„ V. Seanzoni, Würzburg, 

„ C. Witt, Copenhagen, 

„ Zdekauer, st. Petersburg, 

„ Soederstädt, Kasan, 

„ Lambl, Warschau, 

® Forster, Birmingham, 
Unterleibsorganen, 

beſchwerden, trägem Stuhl- 

haltung und daraus refnlitren- - 

Ichmerjen, Schwindel, Be- 

Appetitlongkeit eic. Apotheker 


ſich Schwelſerpillen mit täuſchend ähnlider Verpaaung A 


hate nad außen auf feder Schacht et angegeben. 
. 


ER 


> 


Herr Kandidat Oeſtereich um 5 Uhr. 
Mittwoch Abend 6¼ Uhr Bibelſtunde: 
Herr Paſtor Fürer. 
In der Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 


Nach der Predigt Einführung der neu⸗ reſp. wieder⸗ 


gewählten Aelteſten und Gemeinde-Vertreter.) 
Im Johanniskloſter⸗Saale (Reuſtadt): 
Herr Kandidat Adebahr um 9 Uhr. 
In Salem (Torney): 
Herr Diviſionspfarrer Hoſſenfelder um 10'/ Uhr. 
In Grabow: 
Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Mittwoch Abend 7½¼ Uhr Bibelſtunde: 
Herr Prediger Gaedke 
Im Marchandſtift (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10½ Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
In der Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Paſtor Deicke um 9 Uhr. 


— 


gelten diese Pastillen als das bestbewährteste Linderungsz mittel. 
in ihrem Effekte, mildern sie die anstrengenden Ausbrüche des krampfhaften Hustens, 
beschleunigen und erleichtern die Schleimabsonderung und schwächen somit ungemein die naeh dem Husten eintretenden Erbreehungen 
in den meisten Fällen sieh in dem Rachen ansiedeln, wenn derselbe vor- 
her katarrhaliseh erkrankt ist. 


ohne mich zu beſuchen oder zu Dir zu rufen, mündliche Auskunft geben, denn ein Bri ef 
nachdem wir uns fo lange nicht geſehen haben?“ könne verloren gehen und in unrechte Hände kon 
„Biſt Du mir wirklich böſe, Agnes ?“ fragte men. Dann fügte er hinzu, Du würdeſt nach D 
Adele, ſtatt der Antwort die Freundin umfangend zurückkehren oder wäreſt vielleicht ſchon hier und 
und an ſich zichend. würdeſt mich gewiß bald beſuchen. Er trug mir 
„Nein, Herzchen, erwiderte Agnes, Adele auf, Dir zu Jagen, jein Bruder Hermann fr: 
küfjend. „Wie könnte ich Dir wohl eruſtlich zwar ein Sonderling, aber ein edler, vortreff 
böſe ſein, dazu habe ich Dich ja viel zu lieb 1} licher Menſch, der ſich die Liebe und Achtun 
Aber es bekümmert mich, daß Du nicht gleich zu aller Derer gewinne, welche ſich nicht von jeiner: 
mir gekommen biſt! Mir war das Herz jo ſchwer, oft finſteren Weſen zurüdjtoßen ließen. Dos 
und ich babe mich jo ſehr nach Dir geſebnt! ſoll ich nun Dir fügen! Ich babe gleich wiede; 
Seit drei Tagen habe ich in jeder Stunde Dei an Hans geschrieben und ibn gefragt, aber feine 
nen Beſuch erwartet.“ Antwort, die ich geſtern erhielt, iſt ebenſo un 


„Du wußteſt, daß ich jetzt ſchon kommen | befrietigend, wie ſein erſter Brief. Er werd⸗ 


würde ?“ mir alles mündlich aueeinanderfegen, jo ſchreibt 
e ee ix einem r. In einigen Tagen werde er zurückkommen 
„Ja, Dan 800 bis dahin möge ich mich gedulden. Sage nun 


ſenderbaren Brief, den ich gar nicht verſtehe.“ 
„Baron Hans v. Anthold, Dein Bräutigam, 
hat meine Ankunft gemeldet? Was hat er Dir 
über mich geſchrieben?“ fragte Adele. Ihre 
Stimme hatte plöplich einen ſcharfen Ton erhal⸗ 
ten, ihre ſchwarzen Augenbrauen, die ohnehin faſt 
aufeinander liefen, zogen ſich noch mehr zuſammen 
und gaben den dunkeln Augen einen drohenden 
finſern Ausdruck. 5 . 
Du fragſt mehr als ich beantworten kann,] „Pas Dir Dein Sräutigam früher ſchon vor 
. ae Uns hoffte von Dir Aufklä- | feinem Bruder be n fragte fie, ſtatt die 
rung über den sonderbaren Brief zu erhalten, Frage der Freundin zu e 
den Hans mir gtſchrieben hat. Er, der fit} „Oft. Er ſchwärmt für Hermann, den er 
offen und wahr gegen mich geweſen iſt, mir nicht nur liebt, ſondern geradezu verehrt. Wen 
Alles anvertraut hat, was feine Seile bewegt, alles wahr iſt, was er von Hermann erzählt 
hünlt ſich plötzlich in Geheimniſſe Ich weiß gar wenn ihn ſeine Liebe zu dem Bruder nicht ver⸗ 
nicht, was ich davon denken fol! Als er ab- führt, ein ſchmeichelhaftes Bild zu entwerfen 
reiſte, ſagte er mir, er wolle nur eintge Tage dann muß Schwager Hermann ein aus gezeich⸗ 
in Schloß Warnitz bleiben, um dort mit ſeinem neter Menſch fein, und ich habe oft bedauert, 
alteren Bruder, der aus Italien zurückkehren daß ts mir nicht möglich geweſen iſt, ihn kennen 
werde, auf Wunſch jeines Vaters zuſammen zu du lernen.“ 
treffen. Ich hoffte [hen vor drei Tagen auf „Hat er ihn Dir beſchrieben? Wiederhole 
feine Rückkehr; ſtatt ſelner aber kam fein ſon⸗ mir, was er Dir von ihm gejagt hat.“ 
derbarer, gebeimnißvoller Brief. Er müſſe noch „Aber, Adele, ich begreife Dich nicht! Bar 
bei ſeinem Vater bleiben, jo ſchrieb er mir, Fa- geht Dich denn mein Schwager Hermann an 2* 
miltenverhäliniſſe machten ſeine Anweſenheit in „Ich habe ein großes Intereſſe für ihn.“ 
arnitz nothwendig; er werde mir darüber „Du keunſt ihn!“ 


— wege ruhe = a en en —-— 


ſelbſt, ob ich ein Recht habe, neugierig zu fein 
und von Dir Aufklärung zu verlangen.“ 


Adele antwortete nicht. Beſchäftigte fie wit 
der ihr Bild? Sie ſchaute daſſelbe jo träume 
riſch ernſt an und ſchien ganz in ſeine Be 
trachtung verſunken zu jein, die letzten von 
Agnes geſprochenen Worte hatte fie nicht einma! 
gehört. 


Dr. med. O bſt, Leipzig, konnte wie folgt über die Anwendung der Sodener Mineral- Pa- 
stillen berichten: „ch kann Ihnen mittheilen, dass die angewandten Sodener Mineral- 
Pastillen ganz vorzüglichen Erfolg gehabt, Sofort haben sie aussererdentlieh 
günstig auf die Expektoration gewirkt, so dass der Husten, der allen ange- 
wandten Mitteln trotzte, sich schnell zum Besseren gewendet hat und wie gauz ge 
schwunden ist“. 


Beruhigend und lösend 


ee 


eres 


Es empfiehlt sich deshalb während Diphtheritis- 


7 
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G 
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ineral⸗Paſtillen ſind zu haben bei Theodor 


— e 
Kal Pag 179, a e 
Haupt- und Schluss-Ziehung 


vom 15. Januar bis 2. Februar 1889. 


Im Ganzen 65,000 Gewinne mit zuſammen 


22 Millionen Mark Baar. 


Während dieſer Hauptziehung, welche bis einſchließlich den 2. Februar 
täglich ſtattfindet, empfehle ich 
Originallooſe mit Verpflichtung der Rück⸗ 
gabe nach der Ziehung: 4% 110 M., 35 M., 

15 27 2 M., 
ſowie Antheile von in meinem Beſitz befindlichen Originallooſen: 
2‘ M. 100, 11 M. 50, 8 M. 26, 110 M. 18,50, 
132 M. 6,75, 104 M. 3,50. 

Looſe, auch ſolche aus auswärtigen Kollekten, welche in dieſer Ziehung 
bereits gezogen ſind, nehme ich koſtenfrei in Zahlung und gebe dieſelben 
ſpäter zur Erneuerung der 1 Klaſſe wieder zurück. 

Es iſt ſomit Jedem, deſſen Loos in dieſer Ziehung gezogen wird, 
Gelegenheit gegeben, ſich aufs neue daran betheiligen zu können. 


Rob. Th. Schröder. 
Bankgeſchäft. 


Die Tagesliſten liegen bei mir zur Einſicht auf. Amtl. Lifte koſtet 30 . 


— pae.r 


er 


ee; 


Wer ei Weyl'ſchen heizb Bad 1 0 3 5 
hat, kaun täglich n ee Prima Gänſe⸗Rollbrüſte 
gratis. L. Weyl, Berlin W., Mauerſtr. 11. ja 1 Pfd. % 1,60, ſowie fette Enten a 1 Pfd. 55 


Franko-⸗Zuſendung. Ratenzahlung. verſ. geg. Nachn. Carl Brust, Jarmen i Pom 


„Nein, und ich wünſche ihn niemals kennen im erſten Moment ſprachlos über dieſe unerwar- ſten Tagen werde Baron Hermann, den jein will und der ſich ſelbſt verkauft für ſchuödes 
zu lernen. Ich haſſe ihn, ohne ihn zu kennen 1% tete Eröffnung, die mich wir ein Blitz aus bei-] Vater aus Italien zurückberufen babe, nach D. Geld? Er if ein Elender, den ich verachte!“ 
„Arele, wie wunderlich biſt Du beute wieder ! [terem Himmel traf. 


Ich halte die letzten Mo- kommen, dann ſolle die Verlobung öffentlich an⸗ 


Ste kann man einen Menſchen haſſen, den man nate jo glücklich in unſerem friedlichen Dörfchen, gezeigt werden. Es war alles beſtens abgemacht, 


nacht kennt 7“ 


„Soll ich den Mann nicht haſſen, der ſich her- ſtadt verlebt und faſt vergeilen, daß ich die 
webt zu einem ſchmählichen Seelenhandel? Sein Tochter des erſten chriſtlichen Bankters in D. 
Vater und der meinige haben ſich vereinigt, bin. 


Hermann von Antbold ſoll mir ſeinen Namen 
und Titel geben, er ſoll ihn mir verkaufen je- 
nenfalls für eine glänzende Ausſteuer, mit wel⸗ 


Ger der reiche Bankier ſeine Tochter auszuſtatten geträumt in ein wonniges, friedliches, einſames 
Ein nichteswürbiger Handel, Zug um Leben, da wurde ich plötzlich durch die Mitthei⸗ 
Zug, Titel gegen Gold! Ob dabei ein Herz ge- lung meines Vaters aus meinen Träumen ge- 
Nochen wird, was lommt darauf an? Die Ent- weckt! Der Vater hielt mein aus dem Uebermaß 
würdigung einer freien Menſchenſeele kommt nicht der Ueberraſchung entſpringendes Schwelgen für 
in Betracht bei folgen klugen Berechnungen. eine Einwilligung; er theilte wir ganz kurz und 
Du kennſt meinen Vater. In dem eifigen Ge- geſchäftsmäßig mit, daß er mit dem Baron Ro⸗ 
Ichäftstone, der ihm zur zweiten Natur geworden bert Anthold auf Schloß Warnitz, dem Vater 


telieht. 


iſt, bat er mir erklärt: „Wir kehren nach D. 


\ 
1 


| 
| 


zurück. Ich erwarte in den mächfken Tagen den 


Beſuch des Barons Hermann v. Anthold, er wird 
ih um Deine Hand bewerben; Du wirſt ihn 
frtundlich empfangen und von dieſem Augenblicke 
an als Deinen Verlobten betrachten!“ Ich war 


hm nam mn 


Verlooſung 


zur Beſchaffung der Mittel für eine würdige innere 
Ausſtattung der im Bau begriffenen Friedenskirche 
zu Grabow a. Oder. 
Genehmigt für den Bereich der Provinz Pommern durch 
das Königliche Oberpräſidium. 
Hauptgewinn: Ein Pianino im Werthe von 1000 % 


Ferner: 
Nähmaſchinen, Teppiche, 
Herren: u. Damenuhren, Tiſch⸗ u. Hüängelampen, 
Regulatoren, Ampeln, 
ſowie Gebrauchs⸗ und Luxus gegenſtände verſchiedener 
Art im Werthe von 500, 2 0, 200, 100, 50, 25 #6 
Kein Gewinn unter dem Werthe von 2 % 
Es werden 30000 Looſe zum Preiſe von 5 1 gausgegeben. 
Die Looſe ſind in den Buchhandlungen und auderen 
Geſchäften in ganz Stettin und Grabow a. O. zu haben. 
Die Verkaufsſtellen ſind durch Plakate erkenntlich. 
Grabow a. O., im Januar 1889. 


Der Gemeinde-Kirchenrath. 


Ziehungs⸗Liſte 
der 4. Klaſſe 179. Kgl. Preuß. Klaſſeu⸗Lotterie 
vom 17. Jauuar. 
(Ohne Garantie.) 
A. Vormittags⸗Ziehung. 

19 138 237 320 568 634 (300) 38 (300) 756 957 
1110 235 314 61 98 540 601 717 32 98 2044 73 
214 89187 424 50 614 38 66 979 (1500) 3162 296 
473 516 30 90 798 813 71 939 63 4046 110 297 
301 425 92 569 600 40 46 88 830 76 90 917 45 
72 5020 121 35 36 (3000) 41 55 252 85 362 467 
71 548 93 795 942 6316 429 535 652 790 807 
7047 221 326 413 59 527 (300) 600 58 71 (1500) 
831 912 8151 222 359 510 41 54 70 97 623 907 
8038 112 20 (1500) 212 316 49 447 78 642 52 
714 90 868 (1500) 92 930 

10245 387 503 20 (300) 53 85 839 51 98 945 
1065 133 81 266 71 390 (3000) 553 (1500) 618 
21 26 717 61 12025 40 (300) 44 105 57 (1500) 
206 21 23 69 400 534 (500) 80 625 33 758 43105 
15 69 (500) 204 398 423 79 742 66 854 969 
14009 216 37 76 800 11 85 569 675 929 47 89 
18023 41 135 51 87 243 72 318 61 70 409 30 569 
721 40 62 823 922 67 16263 446 51 88 683 901 
22 28 17131 49 300 (1500) 572 81 658 701 30 63 
92 18099 175 (1500) 669 817 960 (300) 49092 
160 219 389 552 612 709 64 94 832 71 73 

20008 81 116 35 296 344 (500) 451 520 24 86 
38 609 759 818 28011 330 73 425 555 617 28 40 
88 841 22235 88 445 686 864 965 (500) 85 23349 
38 76 (200) 93 421 30 513 23 632 59 971 (10000) 
24034 38 209 18 73 98 392 566 607 96 714 25 32 
35 802 70 902 28031 242 47 377 538 41 601 763 
(500) 858 (3000) 913 94 98 26043 55 104 29 39 
82 201 389 534 47 730 972 87016 (1500) 255 324 
81 410 655 98 752 76 28060 120 88 432 650 86 
433 40 29261 345 436 579 (500) 804 

30009 191 93 332 53 482 500 (500) 9 660 81 
(5800) 31059 278 333 633 744 (3000) 32051 60 
165 288 347 61 404 99 534 62 623 746 76 50 96 
934 33012 25 117 219 405 550 606 704 952 85 
34117 19 83 79 228 (10000) 34 (300) 62 
so 411 509 15 720 907 49 55 43031 
(300) 68 138 49 448 54 543 708 (500) 63 
897 (500) 36059 122 362 502 733 62 898 37276 
83 452 532 34 644 738 73 824 75 38145 64 247 
92 368 612 (500) 31 81 728 56 923 49084 152 
639 50 (300) 815 16 65 909 

40153 57 94 334 36 593 759 813 15 37 70 92 
(3000) 99 963 44055 142 81 34 230 34 38 87 
302 7 420 24 37 663 727 60 919 41 90 4205487 
129 205 11 63 310 39 65 (1500) 528 78 683 749 
870 86 903 35 43127 98 256 (1500) 399 456 514 
86 803 (300) 976 44044 47 54 162 218 321 47 
444 63 505 56 635 718 70 (300) 858 45042 63 
391 409 53 513 689 (500) 794 865 74 982 46028 
48 96 216 338 (1500) 69 83 475 664 795 826 

(41500) 49 972 47150 (3000) 210 (1500) 433 53 
7 647 93 715 31 43 (3000) 89 846 910 92 48151 
245 445 534 924 49057 172 203 70 336 427 530 
624 740 63 820 987 5 
30124 395 509 808 983 54084 150 297 485 
529 760 86 820 52076 158 216 42 (1500) 376 83 
414 623 786 853 83005 42 111 70 215 37 52 385 
565 (300) 742 70 (500) 905 54018 146 71 265 
69 480 548 72 604 39 727 41 810 70 953 55054 
157 240 95 339 41 42 490 714 805 21 30 90 
36130 236 46 310 76 602 56 771 57107 45 98 
242 430 61 85 (3000) 605 (500) 16 (300) 903 61 
58186 416 713 932 59001 71 278 369 (300) 408 
90 568 700 42 802 46 926 52 63 
80153 84 254 96 300 6 36 62 (500) 733 (500) 
37 82 806 955 661133 85 358 66 456 518 19 80 
967 68029 (300) 177 283 552 767 860 (300) 76 
959 63103 276 314 (500) 455 794 885 64011 
63 109 389 485 611 50 663025 32 90 232 (500) 
482 652 (300) 87 818 21 82 (500) 66200 239 430 
694 953 87039 169 151 56 443 48 633 913 25 
8065 170 237 302 431 49 56 750 66 93 850 
30086 207 58 366 620 738 40 77 856 45 f 
70073 120 44 58 65 91 219 405 23 63 688 99 764 85 
24053 227 33 69 421 99 633 703 51 816 41 85 90 980 82 
22203 23 46 333 (300) 514 19 54 69 926 30 96 
2018 (300) 107 77 295 614 78 720 81 978 
24026 271 321 29 35 96 418 582 621 24 765 855 


* 


68 968 (3000) 25023 102 78 468 505 621 702 95733 91 651 746 808 977 


98 76010 (1500) 93 168 329 402 670 733 813 64 
85 85 939 85 77206 59 68 413 18 771 


77 490 698 793 843 


73 298 390 470 571 81085 261 76 425 3 
202 66 82033 131 202 36 189049 122 57 333 557 603 897 988, 


512 62 68 691 777 8006 91 
y * 
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28078 167 185122 56 60 68 f 
215 343 450 519 649 707 45 63 982 29164 92 322 117 93 235 49 64 446 579 621 778 931 182090 
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fern von dem verhaßten Getriebe der Groß- mein Vater hatte mich verhandelt, wie ein Stück 
Waate, der Vertrag war geſchloſſen, und 
erwartete nur dein Käufer, 
die Erbin feines Reichthums, die viel-] Waare in Empfang nehme! Bebend vor innerer 
begehrte Dame, um deren Hand ſeit Jahren 
ein Wettlauf jo vieler goldgterigen Sklaven 


des Mammone ſtattſindet. Ich hatte mich hinein- 


kaum aber hatte er das letzte Wort ge⸗ 
da lonnte 


gehört, 
sprochen, 


mich zwingen laſſen würde zu einer Ehe mit 
einem Menſchen, der ohne mich zu kennen, ein⸗ 
wolllige, ſich zum Werkzeug jo ſchmachvoller 
berabzu würdigen. Ich ſprach meinen tiefen Ab 
ſcheu gegen dieſen Baron Hermann aus, ich that 
es in heftigen Worten. Der Vater lächelte nur 
über meinen ohnmächtigen Zorn, Du weißt ja, 
des Baron Hermann, die ganze Angelegenheit daß ihn nichts aus jeiner eiſigen Ruhe zu brin⸗ 
geordnet habe. Ter Baron werde feinem Sohne gen vermag. Du wirft gehorchen!“ das war 
die Güter Ober- und Niederlöſen abtreten, nach feine einzige Antwort auf alle meine Verſicherun⸗ 
Schloß Löſen werde Baron Hermann mich, jeireigen, Bitten und Vorſtellungen! Begreifſt Du 
junge Frau führen, die Hochzeit werde in ſpä⸗ nun, Agnes, daß ich dieſen Menſchen haſſe, ihn, 


94 435 47 80 (300) 612 25 789 901 74 84 (500) 
83056 (3000) 155 85 (3000) 256 69 342 43 454 
531 677 771 884 962 84069 (500) 122 67 273 374 
425 597 608 (1500) 30 765 923 75 88049 90 116 
490 584 88 799 86013 (3000) 42 150 371 440 69 
83 544 608 767 876 82085 130 238 332 63 959 
(1500) 88000 55 212 357 414 529 608 49 701 800 
68 97 89183 532 659 776 91 809 930 43 58 59 

96027 123 45 347 70 438 541 56 650 843 973 
74 99 (500) 98060 192 407 51 638 71 76 87 808 
64 910 22 85 92313 16 (300) 702 48 858 81 955 
23023 187 257 73 300 1 36 416 71 563 701 886 
908 94172 70 236 313 416 65 800 940 88142 241 
486 542 738 93041 172 75 202 42 (3000) 301 23 
402 546 637 707 41 73 802 900 11 15 40 92531 
71 658 66 878 98047 232 60 357 445 853 936 50 
90 99020 49 201 60 89 320 590 605 48 (300) 
730 837 83 901 67 72 (500) 

100076 114 45 73 630 35 755 989 401001 93 
111 15 474 913 102086 (3000) 106 46 87 285 95 
309 17 93 459 65 553 93 750 93 750 58 807 72 
(300) 80 978 103048 97 220 32 34 313 72 603 
815 2@4069 417 31 65 741 830 71 73 939 69 
105013 (3000) 95 181 99 (1500) 213 401 20 608 
(3000) 761 79 846 82 906 96 46048 72 135 288 
317 420 520 641 772 960 99 402101 94 304 23 
542 65 94 655 829 920 54 108335 (500) 536 801 
56 64 932 50 49127 78 231 (1500) 73 319 (300) 
83 411 (300) 549 50 672 83 (3000), 840 41 955 94 

110003 176 201 305 12 20 586 708 847 984 
111120 264 324 39 (500) 40 90 448 572 706 7 
939 (500) 48 112049 55 133 93 383 588 (500) 
723 38 44 900 1 143041 218 416 540 603 716 
864 214396 536 684 716 927 36 118136 376 
425 601 770 118035 84 86 112 54 85 254 343 
63 (300) 633 718 51 63 826 84 442005 53 (3000) 
111 255 334 752 91 807 943 96 118202 7 (500 
25 433 626 57 896 449162 220 62 549 (1500 
657 95 812 911 

120044 267 427 87 608 42 90 718 941 1824139 
538 83 674 773 (15000) 905 72 128142 227 87 
305 486 (500) 684 806 66 68 915 72 123004 47 
103 (300) 37 251 508 31 (3000) 724 975 93 (200) 
124129 (500) 96 238 456 867 901° 488150 284 
399 523 56 609 85 708 126045 118 32 253 374 
561 613 763 893 908 (3000) 422252 93 594 640 
46 761 128013 445 554 721 189115 837 407 
38 40 87 609 28 73 713 835 

130170 91 98 (1500) 359 82 94 401 717 811 
131021 77 282 310 (500) 17 2181 459 81 662 
791 806 977 81 128046 69 181 (3000) 206 73 
388 609 43 79 882 922 33008 19 57 102 38 
472 658 12710780 96 115 295 308 5 73 410 80 
558 645 9. 74 834 95 3017 ( 97 0 
120 70 286 141 634 40 42 757 . 85 d 4025 210 83 371 87 98 484 504 788 9:30 
(1500) 150 230 414 58 516 24 30 84 90 745 822 48049 154 85 35 502 36 97 688 70318865 44051 
61 951 132019 69 109 61 208 71 311 41592 785 C800) 188 265 544 616 69 J 924 43165 225 
(3000) 44 (300) 810 30 919 52 96 138005 61/355 427.047 49, 56 895 97 939 
138 60 517 (5000) 91 (300) 640 97 730 65 77 9751523 49 71 690 704 6 885 
139230 35 342 (3000) 899.923 53 

140272 97 325 492 547 96 621 23 723 32 813 
18 950 (500) 56 (500) 141024 151 381 556 761 
(3000) 884 65 148140 97 218 31 317 40 545 61 
620 33 (10000) 68 762 84 897 978 148015 57 
110 44 287 383 518 716 57 851 98 943 62 144225 
(300) 35 390 407 551 608 65 84 842 913 145016 
237 91 348 509 17 54 872 (1500) 928 46 91 
146075 174 206 26 388 596 605 (300) 34 37 710 
72 804 26 65 92 (1500) 920 51.67 142166 68 
299 309 (1500) 17 (3000) 468 544 (300) 76 624 
70 735 883 904 12 448007 (1500) 168 85 200 13 
300 429 604 721 88 844 54 75 90 148008 109 
232 302 (500) 629 42 82 777 800 

150056 73 173 334 526 76 959 451193 231 358 
94 410 (500) 26 (500) 62 87 660 67 182007 126 
200 52 64 321 31 411 88 500 660 82 718 56 872 
73 978 158073 144 210 52 53 307 45 79 434 44 
838 13 4015 23 145 265 846 85 454 91 669 774 
858 900 14 (1500) 135078 257 361 543 646 719 
98 (500) 879 97 903 (300) 9 138081 147 260 73 
88 350 501 92 657 72 (15000) 76 (300) 725 807 
34 62 99 934 68 452104 12 30 61 72 385 (500) 
615 54 88 (1500) 871 939 (300) 158266 334 436 
506 613 794 846 159078 125 269 386 410 41 623 
(3000) 63 818 69 96 

160021 56 112 23 88 225 31 387 427 46 571 
88 (300) 711 (500) 67 803 984 16104 857 470 
558 756 (300) 905 99 162135 211 425 647 835 
64 955 183147 245 783 164092 118 66 (1500) 
293 631 82 18055 89 192 212 388 407 21 504 41 
62 615 28 97 782 96 814 47 59 71 468056 174 
248 91 367 70 447 (1500) 99 527 75 807 182131 
297 (1500) 4835 168022 164 475 (1500) 87 603 
778 863 169022 156 61 386 407 585 712 

126038 111 239 361 72 562 706 75 814 (1500) 
958 24076 119 48 54 (500) 245 501 10 59 776 
846 906 (500) 128017 60 427 553 94 (500) 801 


zusehen. 


G. A. Kaselon 
. Nachmittags⸗Zietzung. 

129 77 (3000) 250 61 347 406 655 58 813 4042 
111 14 41 204 421 515 50 78 707 95 807 2032 256 
392 486 88 (300) 97 500 687 96 777 943 3044 149 
225 302 86 490 569 4031 59 (300) 207 41 523 642 
69 744 48 68 893 910 5033 (500) 46 231 327 92 
455 554 71 639 773 85 6039 60 107 11 278 80 
319 34 37 582 760 7091 143 247 336 59 73 86 410 
(300) 38 81 501 601 20 783 93 845 68 977 8033 
250 373 415 91 531 699 887 911 23 (3000) 9041 
161 252 351 71 427 64 608 783 828 994 
10015 65 299 321 33 91 436 64 563 676 708 12 
19 865 907 21131 242 326 483 669 829 959 77 
12048 203 75 90 427 502 (1500) 698 737 64 949 
68 13012 72 (500) 189 367 574 93 767 98 880 
930 14150 458 72 780 83 4500) 93 95 G00) 
15082 175 278 (3000) 347 (1500) 66 85 505 35 
41 90 603 791 97 826 48346 536 796 17045 66 
84 187 89 232 91 308 556 653 781 855 74 18208 
93 351 (300) 54 454 503 (300) 44 55 87 901 71 
90 418072 171 532 73 779 896 907 96 

20103 255 308 27 45 419 28 65 576 702 87 
21019 123 270 91 422 33 (3000) 604 (500) 717 
815 57 924 64 22195 217 670 (3000) 84 984 
23195 280 (5000) 436 545 (3000) 620 831 24001 
20 129 208 469 501 765 925 53 23279 762 94 
896 967 28039 435 620 742 91 908 27139 96 308 
37 456 (300) 82 501 12 28004 73 346 961 75 
29402 98 582 99 800 993 (500) 98 
20114 52 227 28 31 303 851 923 73 31215 818 
85 32103 205 81 313 (1500) 503 78 603 80 825 
953 (300) 33055 178 303 24 (500) 433 (300) 717 
(300) 46 57 (300) 812 954 34010 81 116 87 472 
815 75 (500) 96 944 38020 86 146 69 205 36 40 
307 440 581 707 18 29 44 876 907 18 76 36090 
147 66 297 455 559 657 708 872 96 (300) 900 10 
32019 22 247 (1500) 82 310 38 80 402 579 621 
26 52 822 (3000) 78 38030 106 32 94 467 585 91 
620 742 50 800 18 39051 256 351 409 614 785 879 
40052 104 (300) 202 29 31 245 49 504 15 97 
609 14 17 730 62 972 41015 314 583 683 86 704 


09 
8 7 


42132 98 771 893 911 
400 59 555 733 
50063 125 230 323 77 78 (3000) 479 86 507 
769 861 937 44 51132 38 222 41 482 608 (500) 
739 801 2 902 32135 88 210 61 465 (300) 720 
864 78 983 33014 28 74 317 26 449 (300) 579 
(1500) 805 910 47 54058 82 85 169 201 10 476 
684 85 (300) 927 33051 72 94 102 59 77 888 
953 58064 85 152 73 339 476 538 610 823 76 
963 96 52086 163 227 475 585 720 (5000 30 
65 964 38208 83 369 471 519 759 834 66 66 


660 722 855 71 * 
40015 151 98 208 435 62 555 63 631 710 53 
3000) 56 832 68 907 19 61016 64 396 460 534 
834 62034 (3000) 150 230 345 610 927 63054 
102 41 84 97 957 (15000 84020 126 97 235 36% 
68 411 647 711 835 50 62916 65371 (50009 
533 83 87 841 65 977 96 88044 60 112 280 350 
610 (300) 771 832 982 82058 (500) 121 382 602 
40 (3000) 965 68122 490 506 (3000) 628 (4500 
62 739 51.58 902 21 90 89023 149 333 648 741 
49 (500) 969 2 f 

20046 75 242 500 65 610 55 70968 921 65 
21085 (3000) 151 276 324 62 584 627 91 711 85 
(500) 28005 39 40 43 130 675 717 39 45 (500) 
974 23031 60 104 95 222 56 597 735 55 74100 
68 88 220 425 34 59 578 716 64 921 25082 87 
120 85 224 56 414 605 38 (3000) 863 903 88 
26064 101 250 95 303 (500) 515 662 351 65 804 
3000) 87 955 22083 221 48 76 331 105 79 616 
300) 700 (300) 38 897 963 89 28009 500 729 
46 87 29122 60 372 405 96 506 905 

80115 21 31 93 252 79 336 (3000) 50 59 
597 701 81 852 946 81039 42 239 98 808 18 545 
50 616 10 880 88032 124 267 323 75 675 731 
(300) 825 85 72 (500) 942 83025 60 264 71 404 
63 616 83 89 774 77 86 837 964 80 84020 24 217 


1 122 (1500) 224 624 47 89 (3000) 8593805 405 93 952 88038 103 34 70 200 720 888 
es 225 16.0 Sale 204 8 877 208 (300 8351928 45 88105 206 (500) 83 507 (8000) 37 564 


96 759 99 82029 99 424 99 (500) 591 707 41 67 
Ss088 199 305 403 35 52 588 714 (300) 38 967 
89016 64 124 43 56 765 868 

90080 158 86 96 364 99 411 66 (15000) 582 
613 929 52 94000 103 287 335 411 19 78 94 561 
624 37 (300) 56 731 99 924 331500) 40.41 2048 
86 249 58 376 487 513 27 674.862 910 @3044 83 
422 89 521 (500) 29 622 763 840 912 97 4117 
271 90 336 92 436 (500) 48 642 720 72 877 995 
93043 71 76 584 668 799 960 93014 62 (1500) 
236 65 315 40 66 437 43 519 21 (3000) 621 704 
74 828 95 977 92039 83 150 340 (3000) 65 70 
676 701 21 88065 189 357 (500) 470 533 39 628 
708 63 894 940 51 97 58071 102 224 82 349 58 
583 695 709 923 


964 128054 307 13 65 403 97 647 64 961 198184 
208 25 0 86 335 (3000) 567 91 422091 111 34 
252 412 77 609 75 90 781 840 46 (500) 918 60 
138332 41 496 (1500) 508 740 813 968 129076 
126 378 408 (1500) 49 531 94 815 25 45 83 929 

1800016 28 153 80 329 67 99 462 93 553 854 
87 924 53 54 81115 285 308 12 476 578 625 744 
831 (3000) 188030 67 170 203 (3000) 97 309 517 
183148 216 409 54 671 
839 904 184078 134 (300) 262 601 784 984 
208 360 81 418 95 761 186029 


(1500) 222 303 455 683 735 828 61 188210 87 
14 25 65 403 51 79 557 717 72 903 18 19 „66 
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Pen) 


| 
er Zähne feſt aufeinander, die Meine Hand ballte 
damit dieſer ſeine ſich zur Fauſt. 


ich mich nicht mehr halten. liebe Adele! 
Ich erklärte ihm, daß ich nun und nimmermehr armen Hermann einen Elenden nennen! Weißt 


| 
Pläne 


teſtens drei Monaten ſlattſinden; in den näch- dem ich geopfert werden ſoll, der mich kaufen 


=» 

in der RKömigl. Preussischen Lotterie 

werden täglich 4000 Gewinne gezogen. ax 

zes Ziehung währt bis 2. Fehruar er. aß 
Original- u. Antheils-Loose in allen Abschmiätten habe ich bis 
Schluss der Ziehung billigt abzugeben, 
auch nieht von mir entnommen, 
Loose in Zahlung genommen und Uebersehüsse haar zugezahlt 
2er Die täglichen Gewinnlisten sind bei mir unentgeltlieh ein- 


2506) 292. 35719 


48094 270 449 57 82 648 64 (5000) 897 49357 | 
„896 905 92 


| 


913 86 39106 28 200 8 41 350 (3000) 91 559 (3000) 


in Stettin. 


Immer mehr batte ſich Adele erregt, ihr 
ſchwarzen Augen blitzten bei den letzten Worten, 
ihr feiner Mund zuckte, ſie preßte die weißen 


Agnes ſchaute ſie lächelnd an und zog dann 


Entrüſtung batte ich den Vater ſchweigend an- die Zornige ſanft an ſich. 


„Wie ungerecht Du wieder 
ſagte fie. 


bit, Du böſe, 
„Darft Du wohl den 


Du denn, od er nicht, wie Du, die ihm ange- 
ſonnene Heirath mit Entrüſtung zurückweiſen 
wird? Wenn er Dich in dieſem Augenblick ſähe, 
ſo wunderſchön mit flammenden Augen und den 
geröthetin Wangen, dann würde er cher jein 
Leben hingeben, als ſein Recht auf Dich! Aber 
er kennt Dich nicht, und ich bin nach Allem, 
was mir Hans über ihn erzäßlt hat, überzeugt, 
daß er ſich niemals dazu hergeben wird, eine: 
Zwang gegen Dich auszuüben!“ g 


(JFortſetzung folgt.) 


au Gewinnloose, wenn 
werden beim Ankauf neuer 


I 9 ältentes Lotterie - 
Frauenstrasse 3 Geschäft, errichtet 1847. 
100102 493 523 42 (3000) 47 85 605 33 718 
804 101056 76 (1500) 205 91 369 499 544 46,51 
842 402068 115 98 271 371 470 692 707 915 58 
103253 67 383 75 430 573 616 38 752 53 90 91 
104058 134 (300) 545 60 654 72 749 96 (1500) 
98 929 98 405117 75 249 367 447 532 643 99 
738 40 (3000) 85 99 (1500) 955 106121 94 265 
361 411 47 77 572 747 49 895 934 95 102019 28 
(500) 202 20 (500) 35 87 314 80 464 694 760 86 
915 38 89 108195 538 643 702 (1500) 30 992 
16300) 109002 28 100 3 64 70 225 388 (3000) 
407 67 626 98 
110131 440 937 96 111022 128 308 524 668 82 
798 864 936 66 282005 138 215 30 45 393 621 
709 13 30 809 927 33 123022 224 45 91 310 8 
87 443 75 (300) 557 639 809 75 86 937 2} 
36 104 62 291 313 17 81 495 956 4500) 97 
415091 124 (1500) 46 64 68 304 520 57 672 737.87 
805 348079 196 245 443 79 890 944 50 112026 (300 
28 123 433 591 629 (500) 38 43 60 81 81251 (500) 
418105 28 44 264 (300) 453 607 (1500) 5 
119105 202 335 70 98 436 85 557 746 845 970) 
120001 27 287 354 477 559 614 91681 181058 
122 204 335 49 95 460 513 757 122108 58 547 
258 373 (500) 81 637 750 123130 35 77 87 91 
238 79 485 509 719 21 90 838 63 989 184018 
275 777 842 954 66 12 R 
320 42 
30 (1506) 858 982 4 
708 818 122664 248 402 (3000) 6 624 43 56 879 
921 46 51 4288041 140 5 3 5 
776 884 94 911 80 129082 104 270 87 94 325 61 
434 (500) 48 522 84 112 19 822 74 926 3852 
130040 41 95 251 66 527 73 686 762 861 
432002 5 39 134 252 457 765 98 132051 54 
119 372 44 05 4% 134000 171 330 825 134087 
146 98 297 344% 500) 75 418 69 84 572 612 
755 81 83 881 133004 (1500) 64 105 39 


Z 


28 
2 


8 ö 
502 602. 39 74 764 89 825 937 486092 140 76 84 
210 87 348 44 (500) 707 71 92 97 837 39 132041 


353 597 780 835 59 438035 51 (500) 151 
250 61 321 534 67 660 724 817 76 99 
139014 42 144 85 306 73 447 75 758 


62 11 
65 K 
964 97 
912 St 5 
140027 112 64 356 68 95 431 702 20 457 988 
44144 79 278 82 395 437 753 69 801 946 63 90 
142166 77 79 307 792 811 143028 33 121 40 265 
339 490 564 88 606 44 895 44166 80 535 726 
145017 31317 475 828 148041 112 
229 349 429 517 97 628 925 86 99 442001 454 | 
583 619 41 727 84 85 876 81 82 945 (1500) 74 
148047 156 61 271 544 91 621 723 95 824 958 
149097 173 419 34 508 (5000) 657 941 
130205 77 81 319 27 82 54 410 726 20 59 90 
809 33 56 85 989 51058 109 31 77 206 91 326 
83 458 569 698 871 917 42 71 76 152099 (300) 
312 79 401 (1500) 478 504 665 985 153260 338 
? 51 448 581 603 74 80 751 70 887 
951 
515 
255130 256 354 88 444 (500) 595 643 807 (1500) 
53 58 963 90 456001 61 144 40 209 360 568 625 
(300) 33 66 702 820 29 (500) 965 91 457109 382 
612 725 858 158065 213 369 73 505 (3000) 29 58 
67 756 838 961 139012 37 119 (1500) 869 462 
536 697 808 48 92 998 
160916 121 227 376 St 400 552 887 903 82 
161014 126 201 96 564 639 58 (1500) 63 771 85 
807 70 915 37 162027 157 62 228 344 70 79 406 
30 83 84 514 620 81 719 54 800 10 56 939 (1500 
84 (1500) 263072 199 (500) 255 309 63 (1500) 
70 427 29 563 616 48 53 871 954 92 184023 18 
410 536 785 821 49 165058 366 507 610 26 841 
49 (1500) 466241 361 537 49 605 17 768 169208 
26 639 80 724 168028 45 84 (500) 148 35 
371 352 563 636 47 936 88 (1500) 469057 (3000) 
ma 93 (300) 406 50 (3000) 500 52 66 
77 91 
120080 298 412 19 534 (300) 607 94 869 86 
171080 128 (500) 50 292 338 431 568 653 65 
(200) 813 45 172110 38 285 432 684 711 68 8 
918 123007 196 342 43 55 78 428 (1500) 35 54 
80 510 56 59 61 77 82 688 714 50 931 124062 74 
192 231 382 (500) 448 40 99 656 763 64 921 45 
178008 22 75 228 94 339 476 584 674 759 812 
952 126106 85 278 81 683 98 751 807 35 60951 
177001 30 177 90 201 13 26 37 45 329 95 780 
128005 99 108 (3000) 31 (1500) 34 203 42 468 
69 552 659 700 8 27 33 902 91 95 129002 109 
63 282 (5000) 442 526 764 98 820 49 ; 
4180017 77 179 215 36 78 401 (300) 33 64 616 
70 18160 454 622 30 819 182003 (3000) 5 ; 
(300) 5 82 339 65 946 483017 
184151 250 383 428 59 74 91 568 } 
1880690 151 233 467 81 654 84 815 28 64 915 20 


342 80 930 45 46 79 187215 54 78 351 63 40% 
(300) 500 822 76 958 (3000) 84 488002 21 2 
205 64 83 90 399 516 58 950 82 714 801 925 8% 
ea, 40 97 240 323 511 35 98 685 707 89 88 
911 24 69 
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